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gen besitzen,,lga » häufig , daß kein Fleckenschaden »mge»
leg", sonder» , dr^ ganze Kosten auS den Orts,Einkünften
bestritten wird. In manchen Orten .des hiesigen Oberam¬
tes reichen auch die Orlseinkünfte so weit , daß noch der
Amtsschaden und die AmtsvergleichungSkosten davon be¬
zahlt werden können.

: - 2.

Bcamtungen , zum Bezug der Abgaben.

. Dievorzüglichsten Bcamtungen zum Bezug -der herr¬
schaftlichen Einkünften find die Cameralämter . Sie sind
in besondre Bezirke, , wo möglich nach den Oberämtern
«bgetheilt . '-Die Orte des Oberamts Neuenbürg gehöre«
»un nach Aufhebung der Forstkaffen-Aemter nach der neue-
ficn Cintheilu .nz zu vier verschiedenen Cameralämter . Da?
Camrralami Herrenalb umfaßt alle Ortschaften der ehe¬
maligen Disträmter Herrenülb und vom alten Oberamt
Neuenbürg , die DSe Arnbach -, iEonweiler , Dennachs
Dobil , Frldrtnnachs " Pfinzwriler .mnd ,Schwann . .
u l Das -neuertichleke Cameralanrt Ntttenbürg , alle üdA

AM, Orte der Oberämter Neuenbürg Und Wildbad mit
Ausschluß des Weilers Euzklösterlen. ^ , ,S - .

Das Cameralamt Hirsau ^ die Orte des vvrwaligeN
Dberamtes Licbeuzell und , , . . .

Das Camrralamt Altcnstaig, dm - einzigen Ort Enz«
klöstcrlen vom vormaligen Oberamt Wildbad . ^ -

Die Eintherlungen der ehemaligen Oberämter haben
wir bei der Aufzählung der Ortschaften angeführt . < - t

Nach derEinchcilung derCameralbezirke -beziehen auch



— ?l —

die Abgaben die Oberaceis - Aemter und Oberumgelder-

Aemter.

Für den Bezirk Herrenalb und Neuenbürg ist da-

OberacciSamt in der Oberamtsstadt Neuenbürg , für da-

Cameralamt Hirsau in Hirsau und für das Cameralamt

Alrenstaig in eben dieser Amtsstadt . '

Das . Oberumgeldcramt für Herrenalb und Neuen¬

bürg hat noch einen zweiten Bezirk , Wiernsheim , und wohnt

in Mönsheim . Das Oberumgelderamt für Hirsau hat

seinen Sitz in Calw , und das für Mtenstaig .in seinem

-weiten Bezirk Herrenberg ^ :

Für den Bezug des Zolles ist ein Haupt - Äd Wahr

serzollamt in Neuenbürgs Ungeordnet , h

Alle diese Beamtungen liesem ihre Gelder an die

Hauptstaats caffe kn Stuttgart .' >

Die Staatssieuren üud alle den ganzen Äürtsverband

betreffende Einnahmen , die Waisenhaus - Gefalle und die

Beiträge Mn ZwangsarbeitS - Haus beziehet die AmtS-

xflege , die auch alle Ausgaben für den ganzen Amtsver-

baul/blsorgt . Die GtaNtssteuren werden an die Haupt¬

staatskasse in Stuttgart , die WaisenhauS - Gefälle an di«

Waisenhauspflegen und die Iwangsarbeitshaus - Beiträgt

an die Verwaltung des Hauses geliefert . ''

V. iE - versteht sich wohl von selbst , daß jede Beamtung

in jedm Ort einen Untereinbringer hat , so wie auch jedes

Ott einen besonder » Rechner für die Einnahmen und

Ausgaben des Ortö , der Gemeinde - Rechner heißt.
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